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Der Wald im Wandel 

Bis ins 8. Jahrhundert hinein war der Bergische Wald noch wenig erschlossen. Es wird aufgrund der günstigen

Standortbedingungen (allem voran der reiche Niederschlag) angenommen, dass die Flächen der Stadt Remscheid vor der

Besiedlung durch einen artenarmen Hainsimsen-Buchenwald vollständig bewaldet waren. Zunächst haben die Menschen diesen

Wald nur zur Jagd und zum Sammeln von Früchten und Pilzen genutzt. Mit der zunehmenden Besiedlung kam es dann vermehrt

zu Waldrodungen. Der Wald wurde vielfältig auch als Waldweide, zur Gewinnung von Gerbstoffen, als Streu- und Korbgeflecht-

Lieferant usw. genutzt. Schon früh entdeckte man in Remscheid das eisenhaltige Gestein und gewann mit Hilfe von Holzkohle

daraus Roheisen. Die Eisengewinnung erfolgte in einfachen Herdöfen, den sogenannten Rennfeueröfen, die aus Ton und

unbearbeiteten Steinen bestanden und meist an einem Hang errichtet wurden. In zahlreichen sogenannten Kohlenmeilern wurde

Holz zu Holzkohle verkohlt, um unter anderem diese Öfen zu befeuern. Holzkohle erzeugt hierbei höhere Temperaturen als das

geschlagene Holz selbst. Die Gewinnung von Holzkohle war für die Eisenverhüttung damals eine notwendige Voraussetzung. Dies

verdeutlicht die Bedeutung der Holzkohle als Produkt, das aus dem Niederwald gewonnen wurde.

 

Historische Niederwaldrelikte im Feldbachtal 

Das Feldbachtal ist im Jahre 1994 als 105 ha großes Naturschutzgebiet ausgewiesen worden. Das strukturreiche

Naturschutzgebiet besteht neben verschiedenen offenen Flächen, wie Feuchtwiesen, Feuchtweiden, Fettweiden, Feuchtbrachen,

brachgefallenem Magergrünland und dem Feldbach mit seinen verschiedenen Biotoptypen auch aus verschiedenen

Waldparzellen. Der überwiegende Teil wird als Fichten- oder Fichtenmischwald kultiviert. Der in der Karte markierte Bereich stellt

einen Ausschnitt aus dem gesamten Naturschutzgebiet dar, welcher einen Waldkomplex aus Buchenwald, Eichenwald und

Buchen-Eichenmischwald darstellt. In diesem Bereich finden sich viele mehrstämmige Buchen, Eichen und Hainbuchen, welche

aus der ehemaligen Niederwaldwirtschaft entstanden sind. Die Bäume sind teilweise über 80 Jahre alt. Entlang des Wanderweges

A1 steht eine sehr alte, dreistämmige Eiche, die in eindrucksvoller Weise den durchwachsenen Niederwald darstellt (siehe Foto in

Mediengalerie).   

Historische Niederwaldreste im Feldbachtal (2018)
Fotograf/Urheber: Felix Stark
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(Biologische Station Mittlere Wupper, erstellt im Rahmen des Projektes „Wir machen Kohle“. Ein Projekt des LVR-Netzwerks

Kulturlandschaft, 2018)

 

Internet 

remscheid.de: Stadt Remscheid - Naturschutzgebiet Feldbachtal (abgerufen: 02.01.2020)

wikipedia.org: Feldbachtal (abgerufen: 02.01.2020)

naturschutzinformationen.nrw: Naturschutzgebiet Feldbachtal (abgerufen: 02.01.2020)

Copyright © LVR

Literatur

Grüneklee, Heinz-Günther (1984): Der Remscheider Wald im Wandel der Zeiten. Ein Beitrag zur

Forstgeschichte Remscheids. (Beiträge zur Geschichte Remscheids; H13.) S. 133. Remscheid.

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (Hrsg.)  (2007):

Niederwälder in NRW. Beiträge zur Ökologie, Geschichte und Erhaltung. Nümbrecht-Elsenroth.

Roth, Hans Jürgen (2017): Geschichte unserer Stadt - Remscheid - Lennep - Lüttringhausen. S.

358. Remscheid.

Trott, Inge (2004): So lebten unsere Vorfahren: auf Spurensuche im Bergischen Land. S. 221.

Nümbrecht-Elsenroth.

Historischer Niederwald im Feldbachtal bei Dörperhöhe

Schlagwörter: Niederwald, Köhlerei (Betrieb), Kohlenmeiler
Ort: 42897 Remscheid
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, mündliche Hinweise
Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 800 bis 1800
Koordinate WGS84: 51° 10 45,49 N: 7° 17 33,55 O / 51,1793°N: 7,29265°O
Koordinate UTM: 32.380.662,31 m: 5.671.149,75 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.590.432,66 m: 5.672.388,69 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Biologische Station Mittlere Wupper (2018), „Historischer Niederwald im
Feldbachtal bei Dörperhöhe“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-290160 (Abgerufen: 19. April 2026)

https://remscheid.de/leben/umwelt-und-natur/natur-und-landschaft/146380100000080665.php
https://de.wikipedia.org/wiki/Feldbachtal
http://nsg.naturschutzinformationen.nrw.de/nsg/de/fachinfo/gebiete/gesamt/RS_004
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001085
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003262
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001552
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-290160
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

